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Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 17.8.1997 Schuttflur in der Schwäbischen Alb 



Schuttflur  
"
Stark gestörte Vegetationen und Pflanzen der Wegränder wachsen 
im Revier der Schuttflur der Schwäbischen Alb. 
"
Neugestaltung der Schuttflur 2007:"
Ausheben des Erdreichs"
Abdeckung mit Folie und Überschichten mit Schotter"
Auffüllen mit Bauschutt und Bruchsteinen"
"
 "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 14.1.2007 Neugesteltung der Schuttflur in der Schwäbischen Alb 



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 22.2.2007 Neugestaltung der Schuttflur in der Schwäbischen Alb 



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 26.3.2007 Neugestaltung der Schuttflur in der Schwäbischen Alb 



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 1.7.2007 Lithospermum arvense, Ackersteinsame Führung von Stefanie Böhm 



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 13.7.2007 Schuttflur in der Schwäbischen Alb 



Galeopsis angustifolia Hoffm., Schmalblättriger Hohlzahn, 
europäische Art auf trockenen und steinigen Böden, bevorzugt in 
Randgesellschaften und ruderal besonders in tieferen Lagen. 
Charakterart einer eigenen Assoziation (Galiopsietum 
angustifoliae). Lamiaceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 13.7.2007 Galeopsis angustifolia, Schmalblättriger   Hohlzahn 



Galeopsis pubescens Bess., Weichhaariger Hohlzahn, von Mittel- 
über osteuropa bis nach Mittelrußland verbreitet. Wächst auf 
feuchten und zumeist stickstoffreichen Böden in Waldrand- und 
Ufergesellschaften der tieferen und mittleren Höhenlagen. 
Lamiaceae"



Bad Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 3.8.2003 Galeopsis pubescens, Weichhaariger Hohlzahn 



Lithospermum arvense L., Ackersteinsame, von Nordafrika über 
Europa bis Westasien verbreitet auf trockenen bis 
wechselfeuchten, zumeist mageren, steinig-sandigen, gelegentlich 
auch lehmigen Böden von Äckern und an Ruderalstandorten. 
Boraginaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.4.2004 Lithospermum arvense, Ackersteinsame 



Potentilla anserina L., Gänsefingerkraut, in der Nordhemisphäre 
weit verbreitet, darüber hinaus in gemäßigten bis kalten Gebieten 
nahezu weltweit verschleppt und eingebürgert. Pionierart in offenen 
und gestörten Gesellschaften, oft ruderal auf stickstoffreichen und 
meist feuchten Böden in tieferen und mittleren Höhenlagen. 
Typisch für Kriechrasengesellschaften (Agropyro-Rumicion crispi). 
Rosaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 24.5.2003 Potentilla anserina, Gänsefingerkraut 



Ranunculus repens L., Kriechender Hahnenfuß, von Nordafrika 
über europa bis Asien verbreitet. Bevorzugt gestörte 
Vegetationseinheiten und Randlagen, häufig in Trittgesellschaften 
auf verfestigten, aber nährstoffreichen Böden. Von den Tieflagen 
bis über die Waldgrenze, lokal häufig. Ranunculaceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 12.6.1981 Ranunculus repens, Kriechender Hahnenfuß 



Myosotis arvensis (L.) Hill, Ackervergißmeinnicht, von Europa bis 
nach Nordafrika verbreitet, zumeist auf trockeneren und offenen 
Böden kultivierter Flächen, in Äckern und Gärten, Magerwiesen 
und Rasen von den Niederungen bis in die subalpine Stufe. 
Boraginaceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.7.2003 Myosotis arvensis, Ackervergißmeinnicht 



Echium vulgare L., Natternkopf, von Nordafrika über Europa bis 
nach Kleinasien verbreitet. Meist auf nährstoffreichen, trockenen 
und offenen Böden gestörter Vegetationen, besonders von 
wärmebegünstigten Ruderalstellen der Niederungen und mittleren 
Höhenlagen. Charakterart der Natternkopf-Steinkleegesellschaft 
(Echio vulgaris-Melilotetum). Boraginaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 10.6.2002 Echium vulgare, Natternkopf 



Fallopia convolvulus (L.) A.Löve, Windenknöterich, von 
Nordafrika über Europa bis Asien verbreitet. Wächst auf 
nährstoffreichen, zumeist kalkarmen bis versauerten Böden 
kultivierter Flächen, besonders in Äckern und an Ruderalstellen der 
niederen und mittleren Höhenlagen. Charakterart der Getreide-
Wildkraut-Gesellschaften (Secalinetea). Polygonaceae "



Bad Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 19.6.2003 Fallopia convolvulus, Windenknöterich 



Polygonum aviculare L., Vogelknöterich, in der nördlich 
gemäßigten Zone weit verbreitet und weltweit verschleppt. Wächst 
auf offenen Böden von Äckern, Wegen und Ruderalstellen und 
kommt als trittfeste Kriechpflanze von den Niederungen bis in die 
subalpine Zone vor. Polygonaceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 17.9.2004 Polygonum aviculare, Vogelknöterich 



Papaver rhoeas L., Klatschmohn, von Nordafrika über Europa bis 
nach Asien verbreitet. Bevorzugt offene und gestörte Vegetationen 
an wärmeren und kalkhaltigen Standorten, von der kollinen bis in 
die montane Stufe. Charakterart der Getreide-Wildkraut-
Gesellschaften (Secalinetea). Papaveraceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 10.6.2004 Papaver rhoeas, Klatschmohn 



Lapsana communis L., Rainkohl, von Nordafrika über Europa bis 
nach Westasien verbreitet. Häufig in halbschattigen, mäßig 
feuchten, nährstoffreichen, gestörten Vegetationen von Auwäldern, 
Wald- und Gebüschrändern, Schutt- und Ruderalplätzen, Äckern 
und Gärten der tiefen und mittleren Höhenlagen. Charakterart der 
Knoblauchrauken-Gesellschaft (Alliarion). Asteraceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 3.7.2002 Lapsana communis, Rainkohl 



Cirsium arvense (L.) Scop., Ackerkratzdistel, von Nordafrika über 
Europa bis nach Westasien verbreitet. Wächst auf 
wechselfeuchten, meist nährstoffreichen Böden aufgelassener und 
vernachlässiger landwirtschaftlicher Nutzflächen und in 
unterschiedlichen Randgesellschaften der tieferen und mittleren, 
anthropogen auch in subalpinen Höhenlagen. Asteraceae"



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 8.7.2003 Cirsium arvense, Ackerkratzdistel 



Sonchus asper (L.) Hill, Rauhe Gänsedistel, von den Kanaren 
über Nordafrika und Europa bis nach Westasien vorkommend 
sowie anthropogen weltweit verbreitet und gebietsweise 
eingebürgert. Auf stark gestörte, ruderale Standorte der tieferen 
Lagen beschränkt, aber sehr häufig. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 20.12.2006 Sonchus asper, Rauhe Gänsedistel 



Sonchus oleraceus L., Kohlgänsedistel, ursprünglich von 
Nordafrika über Süd- und Mitteleuropa bis nach Westasien 
vorkommend, dann anthropogen weltweit verbreitet und 
gebietsweise eingebürgert. Wächst nur in offenen Vegetationen auf 
nährstoffreichen Böden und ist typisch für Äcker, Gärten und 
Brachländer der unteren Höhenlagen. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 5.7.2002 Sonchus oleraceus, Kohlkratzdistel 



Capsella bursa-pastoris (L.) Medik., Hirtentäschelkraut, 
ursprünglich eurasiatisch und in Nordafrika vorkommend, dann 
weltweit verschleppt und außerordentlich häufig, besonders an 
stickstoffreichen, gestörten Standorten; von den Tieflagen bis in die 
alpine Stufe. Brassicaceae"



Wertach, Grüntensee 
© F.Oberwinkler, 2.6.2005 Capsella bursa-pastoris, Hirtentäschelkraut 



Chaenorrhinum minus (L.) Lange, Kleiner Orant, ursprünglich 
mediterran, heute in europa bis Westasien verbreitet. Wächst auf 
wechselfeuchten bis trockenen, offenen Böden kultivierter Flächen, 
besonders in Äckern und Gärten und an Ruderalstellen der 
Niederungen und mittleren Höhenlagen. Plantaginaceae, 
Scrophulariaceae"



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 15.7.2003 Chaenorrhinum minus, Kleiner Orant 



Chaenorrhinum minus (L.) Lange, Kleiner Orant, ist dicht drüsig 
behaart. Die Blüten sind gespornt. Plantaginaceae, 
Scrophulariaceae"



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 5.7.2002 Chaenorrhinum minus, Kleiner Orant 



Lathyrus tuberosus L., Knollenplatterbse, ursprünglich in 
Osteuropa und Westasien verbreitet; anthropogen über Mittel- 
nach Westeuropa und Nordamerika verschleppt. Wächst an 
Ruderalstellen und in Äckern mit lockerem Bewuchs über steinig-
sandigen, aber auch lehmigen Böden. Fabaceae"



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 21.6.2002 Lathyrus tuberosus, Knollenplatterbse 



Melilotus albus Medik., Weißer Steinklee, eurasiatishc verbreitet 
auf nährstoffreicheren Böden wärmerer Standorte, besonders in 
gestörten Vegetationen der tieferen und mittleren Höhenlagen. 
Charakterart der Natternkopf-Steinklee-Gesellschaft (Echio-
Melilotetum). Fabaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 13.7.2007 Melilotus albus, Weißer Steinklee 



Convolvulus arvensis L., Ackerwinde, von Nordafrika über 
Europa bis Asien verbreitet und weltweit verschleppt. Wächst auf 
wechselfeuchten bis trockenen, nährstoffreichen, häufig lehmigen, 
offenen Böden landwirtschaftlich genutzter Flächen, besonders in 
Äckern und Gärten der Niederungen und mittleren Höhenlagen. 
Charakterart der Quecken-Ackerwinden-Gesellschaft (Agropyro 
repentis-Convolvuletum arvensis). Convolvulaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 18.6.2002 Convolvulus arvensis, Ackerwinde 



Euphorbia exigua L., Kleine Wolfsmilch, ursprünglich mediterran 
bis westasiatisch verbreitet, dann weit verschleppt und teilweise 
eingebürgert. Wächst auf nährstoffreichen und kalkhaltigen Böden 
von kultivierten Flächen und ruderal an trocken-warmen Standorten 
der Ebenen und mittleren Höhenlagen. Euphorbiaceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 21.6.2003 Euphorbia exigua, Kleine Wolfsmilch 



Euphorbia lathyris L., Kreuzblättrige Wolfsmilch, im 
Mediterrangebiet und in Westasien sowie in West- und 
Mitteleuropa verbreitet. Wächst auf trockenen Böden kultivierter 
Flächen und gelegentlich ruderal im Tiefland. Seit altersher 
kultiviert (soll Wühlmäuse abhalten). Euphorbiaceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 26.5.2002 Euphorbia lathyris, Kreuzblättrige Wolfsmilch 



Euphorbia peplus L., Gartenwolfsmilch, ursprünglich mediterran 
bis westasiatisch verbreitet, als Kulturfolger weit verbreitet und 
eingebürgert. Wächst auf nährstoffreichen Böden kultivierter 
Flächen der kollinen und montanen Stufe. Charakterart der 
Ehrenpreis-Erdrauch-Gesellschaft (Veronico-Fumarietum 
officinalis). Euphorbiaceae "



Bad Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 30.7.2007 Euphorbia peplus, Gartenwolfsmilch 



Agrostis stolonifera L. (A. alba), Flechtstraußgras, Weißes 
Straußgras, weit verbreitet in der nördlich gemäßigten Zone. Häufig 
in Wiesen- und Rasenvegetationen, in gestörten und ruderalen 
Gesellschaften von den Tieflagen bis über die Waldgrenze. 
Poaceae"



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 24.6.2006 Agrostis stolonifera, Flechtstrausgras 



Bromus sterilis L., Taube Trespe, vom Mediterrangebiet über 
West- nach Mitteleuropa reichend. Entwickelt sich auf trockenen 
Böden gestörter und ruderaler Gesellschaften der kollinen und 
montanen Bereiche. Charakterart der Mäusegersten-Gesellschaft 
(Hordeetum murini). Poaceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 4.6.2003 Bromus sterilis, Taube Trespe 



Echinochloa crus-galli (L.) P.Beauv., Hühnerhirse, in wärmeren 
Gebieten nahezu weltweit verbreitet, bevorzugt ruderal an 
nährstoff- und nitratreichen Standorten. Charakterart der 
Hühnerhirse-Spark-Gesellschaft (Spergulo arvensis-Panicetum 
cruris-galli). Poaceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 9.8.2005 Echinochloa crus-galli, Hühnerhirse 



Cynodon dactylon (L.) Pers., Hundszahn, in wärmeren Gebieten 
nahezu weltweit verbreitet, bevorzugt ruderal an nährstoffreichen 
Standorten. Gebietsweise häufig und in starker Ausbreitung 
begriffen. Poaceae "



Tanger 
© F.Oberwinkler, 4.9.2004 Cynodon dactylon, Hundszahn 



Eragrostis minor Host, Kleines Liebesgras, ursprünglich 
mediterran, dann anthropogen subkosmopolitisch verbreitet. 
Entwickelt sich auf nährstoffreichen, zumeist kalkarmen Böden 
sonnig-warmer Lagen in gestörten, offenen Vegetationen der 
Tieflagen. Charakterart der Bluthirse-Liebesgras-Gesellschaft 
(Digitario sanguinalis-Eragrostietum minoris). Poaceae "



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 9.7.2006 Eragrostis minor, Kleines Liebesgras 



Poa annua L., Einjähriges Rispengras, weltweit verbreitet, 
besonders auf stickstoffreicheren Böden offener und gestörter 
Vegetationen, wie Wege, Gärten, Wiesenränder und Ruderalstellen 
aller Höhenstufen. Blüht zu allen Jahreszeiten, auch unter Schnee! 
Poaceae "



Wertach, Grüntensee 
© F.Oberwinkler, 2.6.2005 Poa annua, Einjähriges Rispengras 



Anthemis tinctoria L., Färberhundskamille, von Süd- und West- 
über Mitteleuropa bis nach Nordasien verbreitet auf 
nährstoffreichen und bevorzugt kalkreichen Böden sonnig-warmer 
Lagen von Trockenrasen und Ruderalstellen kolliner und montaner 
Bereiche. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 6.7.2002 Anthemis tinctoria, Färberhundskamille 



Arctium lappa L., Große Klette, eurasiatisch verbreitet auf 
nährstoffreichen Böden gestörter und offener Vegetationen der 
niederen und mittleren Höhenlagen, nur ausnahmsweise in die 
subalpine Zone hinaufreichen. Charakterart der Kletten-Beifuß-
Gesellschaft (Arctio-Artemisietum vulgaris). Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 8.7.2007 Arctium lappa, Große Klette 



Arctium tomentosum Mill., Filzige Klette, eurosibirisch verbreitet 
auf nährstoffreichen und kalkhaltigen Böden sonnig-warmer Lagen, 
vom Tiefland bis in die subalpine Zone. Charakterart der Kletten-
Beifuß-Gesellschaft (Arctio-Artemisietum vulgaris). Asteraceae "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.7.2007 Arctium tomentosum, Filzige Klette 



Crepis capillaris (L.) Wallr., Kleinköpfiger Pippau, in Europa 
verbreitet auf trockenen Böden gestörter und offener Vegetationen, 
besonders an sonnig-warmen Ruderalstellen der Niederungen und 
mittleren Höhenlagen, selten darüber. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 8.7.2007 Crepis capillaris, Kleinköpfiger Pippau 



Erigeron annuus (L.) Pers., Einjähriges Berufkraut, stammt aus 
Noramerika und ist in Europa eingeschleppt und weit verbreitet auf 
offenen Böden, besonders ruderal in den Tieflagen. Asteraceae"



Bad Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 16.7.2006 Erigeron annuus, Einjähriges Berufkraut 



Galinsoga ciliata (Raf.) S.F.Blake (G. quadriradiata), Bewimpertes 
Franzosenkraut, ursprünglich von Mexiko bis Chile verbreitet, dann 
subkosmopolitisch verschleppt und seit ca. 1850 in Mitteleuropa 
heimisch. Wächst auf nähr- und stickstoffreichen Acker- und 
Gartenböden der Tieflagen. Asteraceae"



Bad Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 15.9.2003 Galinsoga ciliata, Bewimpertes Franzosenkraut 



Senecio vulgaris L., Gartengreiskraut, ursprünglich im 
gemäßigten Eurasien beheimatet, dann weltweit verschleppt und 
unter klimatisch günstigen Bedingung eingebürgert. Wächst auf 
wechselfeuchten, nährstoffreichen Acker- und Gartenböden sowie 
an Ruderalstellen der tiefen und mittleren Höhenlagen. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 20.12.2006 Senecio vulgaris, Gartengreiskraut 



Taraxacum officinale agg. (T. fasciatum agg.), Löwenzahn, 
ursprünglich eurasiatisch verbreitet, dann weltweit verschleppt und 
vielerorts eingebürgert. Wächst auf wechselfeuchten, 
nährstoffreichen bis gedüngten Böden von Fettwiesen, Sekundär- 
und Ruderalgesellschaften aller Höhenlagen, jedoch selten im 
alpinen Bereich. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.4.2002 Taraxacum officinale, Löwenzahn 



Tussilago farfara L., Huflattich, von Nordafrika über europa bis 
nach West- und Zentralsien verbreitet. Pionier auf kalkhaltigen, 
lehmigen und offenen, wechselfeuchten Böden von der kollinen bis 
in die subalpine Stufe. Asteraceae"



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 19.3.2006 Tussilago farfara, Huflattich 


